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Praxis	
  -­‐	
  Schreibatelier	
  

	
  

Geschichte	
  in	
  fünf	
  Sätzen	
  

Kurze	
  Texte,	
  die	
  nach	
  vorgegebenen	
  Textmustern	
  hergestellt	
  werden,	
  können	
  die	
  
Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  entlasten.	
  Der	
  beiliegende	
  Bauplan	
  von	
  Franz	
  Hohler	
  führt	
  die	
  
Lernenden	
  durch	
  die	
  Geschichte.	
  Sie	
  besteht	
  aus	
  fünf	
  Sätzen.	
  Es	
  wird	
  in	
  sinnvoller	
  

Reihenfolge	
  erzählt.	
  Die	
  Sätze	
  sind	
  verständlich.	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  
Stufe:	
  ab	
  4.	
  Klasse	
  	
  

Zeitrahmen:	
  bis	
  45	
  Minuten	
  
Sozialformen:	
  Einzel-­‐	
  und	
  Partnerarbeit	
  
	
  

Beschrieb	
  
Die	
  Lernenden	
  studieren	
  zu	
  zweit	
  oder	
  in	
  der	
  Gruppe	
  den	
  beiliegenden	
  Bauplan.	
  	
  
Sie	
  denken	
  sich	
  Situationen	
  aus,	
  die	
  sich	
  für	
  eine	
  Fünf-­‐Satz-­‐Geschichte	
  eignen.	
  

Anschliessend	
  schreiben	
  alle	
  je	
  eine	
  Geschichte	
  nach	
  dem	
  vorgegebenen	
  Bauplan.	
  
	
  

Bemerkungen	
  
Die	
  Geschichte	
  kann	
  auch	
  als	
  Minibuch	
  hergestellt	
  werden.	
  Nicht	
  alle	
  Geschichten	
  müssen	
  
von	
  der	
  Lehrperson	
  beurteilt	
  werden.	
  In	
  kleinen	
  Vorleserunden	
  können	
  die	
  Geschichten	
  

einander	
  vorgelesen	
  werden.	
  Mit	
  den	
  gesammelten	
  Büchern	
  eine	
  Ausstellung	
  veranstalten.	
  	
  
	
  
	
  

Material	
  
	
  

Bauplan:	
  „Geschichte	
  in	
  fünf	
  Sätzen“	
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SCHREIBEN, 
GRAMMATIK

Geschichte in fünf Sätzen

Arbeitet zu zweit. 

1  Studiert den Bauplan. 

2  Denkt euch Situationen aus, die sich für eine 

Fünf-Satz-Geschichte eignen. 

3  Schreibt beide je eine Geschichte nach dem 

Bauplan. 

4  Solche Geschichten kannst du auch in 

deiner Muttersprache oder in der Mundart 

schreiben.

1. Satz:

Figur

Eine Person (mehrere 

Personen, eine Sache, 

ein Tier) wird in einer 

bestimmten Situation 

eingeführt.

Der Schluss wird durch eine 

wei tere Andeutung, eine 

Irre führung, einen Gedan ken 

oder eine Ver mutung weiter 

hinausgezögert.

Es wird etwas Ausser gewöhn-

liches oder Unheimliches oder 

Entsetzliches angedeutet, ohne 

die «Lösung» zu verraten.

3. Satz:

Aktion

4. Satz:

Verzögerung

5. Satz:

Pointe

2. Satz:

Andeutung

Das Wichtigste wird am Schluss 

gesagt: Die Hand lung nimmt eine 

uner war te te Wen dung und führt 

zu einem über  ra schenden Ende. 

Die Handlung beschleu-

nigt sich, spitzt sich zu. 

Die Spannung steigt. 

Aber ihre Angst war 

umsonst gewesen.

Es waren nur zwei Füsse, die 

langsam auf dem Estrichboden 

hin und her gingen.

Gespenstergeschichte

Eines Nachts, als Frau Scholl 

alleine zu Hause war, hörte sie im 

Estrich Schritte.

Zuerst tat sie so, als merke sie 

nichts, aber als die Schritte 

nicht aufhörten, wurde es ihr 

unheim lich, es konnte schliess-

lich ein Einbrecher sein.

Da fasste sie sich ein Herz, 

nahm die Pistole ihres Mannes 

aus dem Nacht tisch chen, stieg 

die Treppe hinauf, öffnete 

vorsichtig die Tür, drückte ganz 

rasch auf den Lichtschalter 

und rief: «Hände hoch!»

Franz Hohler


